
Das Laiwri wochcn-
blattersci' eintwückeul-
!ich dreimal, nämüiv
Dienstag, Donnerstag
u. Samstag Abenne-
menlSvreis balbiästri.
Ist,, durch die Post de-
u'geu im Bezirk 1 st.
8 kr . , sonst in gau,
.Pstrlrc-nberq-i st. -Skr.

Amts- und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In Ealw  abonnirt
man bei der Redaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst«
gelegenen Postamt-
Die EinrülkunqSge-
bühr beträgt L kr. für
die dreispaltige Zeile

ode> deren Raum.

Uro. 84 Donnerstag , den 27 . Juli. 1885.

Amtliche Dekanntmachrinizcn.

(5 a Iw.

Aufforderrurg.
Zimmcrineistcr Christian Kirchherr

zu Calw will oberhalb der Herrschaftsbrncke
auf dem linken Nagoldufer zwischen dem
Flusse und der Straße mit Benützung des
Teinachbachs ein Wasserwerk zum Betrieb
einer Sägmühle errichten.

Solches wird mit der Aufforderung be¬
kannt gemacht , daß wer Einwendungen da¬
gegen zu machen haben sollte , dieselben bin-
nen l5 Tagen vom Tage der Ausgabe die¬
ses Blattes an bei dem Oberamt schriftlich
vorzubringen hat , widrigenfalls er es sich
selbst zuzuschi eiben haben wird , wenn spä¬
tere Einwendungen keine Beachtung finden . !

Während des Laufes der Frist wird
das Oberamt Denjenigen , welche Einwen¬
dungen anmelden , von dem Gesuche und
dessen Beilagen aus Verlangen Einsicht ge¬
statten

Den 26 . Juli 1865.
K . OberauU.
Schippert.

C a l w.

Schulden-Liquidation.
In der Gantsache des Holzhändlers

und Bauern Johannes Seeg er  von Ncn-
weiler wird die Schuldenliqnidation sammt
den gesetzlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen am

Montag,  den 28 . August 1865,
Vormittags 8 Uhr,

aus dein Natbhause in Neuweiler vorgenom¬
men werden , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiemit verladet , damit sie entweder
persönlich , oder durch hinlängliärBevollmäch-
tigte erscheinen , oder auch , wenn voraussichtlich
kein Anstand obwaltet , statt des Erschei¬
nens , vor oder an dem genannten Tage,
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß , in
dem einen wie in dem andern Falle un¬
ter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl als sür deren et¬
waige Vorzugsrechte , anmeldcn . Die nicht
liquirirenden Gläubiger werden , soweit ihre
Ansprüche nichl aus den Gerichtsakten be¬
kannt sind , am Schluffe der Liquidations-
Verhandlung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird angenom¬
men werten , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung des
Verkaufs der Massegegcnstände und der Be¬

stätigung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitrelen.

Das Ergcbniß des Licgenschastsverkauss
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Ten übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche sünszehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers , in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts -Verkauf vorderLiquidativns -Tagfahrt
stattaefundcn har , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations -Tagsahrt vor sich geht , von
dem Verkausstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich sür ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt , und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 9 . Juni - 1865:
K . Oberamtsgericht.

H a r t m c Ye r.

Calw.

Haus-undAümnndbäumc-Verlaus.
Die zur Verlaffenschaftsmassc

deS Schlossers Christian Friedrich
Na ich von hier gehörige Behau¬

sung im Zwinger wird
Montag,  den 31 . Juli,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Natbhause letztmals zur Ver¬
steigerung gebracht und gleichzeitig auch 15
Allmandbäume bei diesem Haus.

Ten 24 . Juli 1865.
K Gerichtsnotariat.

G e h r i n g.

Calw.

Verfügung , betreffend die Auf¬
bewahrung leicht entzündlicher
und fchwer löschbarer Stoffe«

Diese Verfügung des K . Ministeriums des
Innern vom 4 . Juli 1865 ist in der letz¬
ten Nummer d . Bl . wörtlich enthalten und
werden die hiesigen Einwohner mit dem
Ansügen daraus hingewicscn , daß im Laufe
der nächsten Wochen durch die Ortssener-
schau eine .Visitation in dieser Richtung
vorgenommen werden wird.

Sollte hiebei irgend etwas dieser Vor¬
schrift Zuwiderlaufendcs vorgesunden wer¬
den , so wird amtliche Verfügung erfolgen

Calw , 20 . Juli 1865.
Stadtschultheißenamt.

Haffner , A -V.

Calw.

Vrcilldversicherung betr.
Wenn im Lause de ? verflossenen Jah¬

res in Fabriken oder andern Gebäuden
Veränderungen in der Ausstellung von Ma¬
schinen oder sonstigen werthvollen Zubehör¬
den von Gebäuden vorgekommen sind , so
ist dieß binnen 8 Tagen der Unterzeichneten
Stelle anzuzeigen , damit hinsichtlich der
Brandversicherungsänderung das Erforder¬
liche eingeleitet werden kann.

Den 26 . Juli 1865.
Stadlschnltheißcnamt.

Haffner,  A .-V.

ArrßcramtNchc Segenftän - c.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugendrctzeln

Friedrick Baier  in der Ledcrgasse.

wenn Jkr Zmiebel-
f„ ch„ backet die

Wock ' , »o laffei ' s an uns gmeine Leit
wieder saga . A . Z.

Das Pa- blatt
Wildbad,

Teinach,Liebenzell u .Herrenalb,
23 . Jabrg . Pr . üicl Postaufschl . 1 fl . 13 kr.
erscheint über die Dauer dcrj Saison und
eignet sich sür Anzeigen jeder Art,  deren
Verbreitung bei dem Fremdenverkehr gefi«
cherl ist.

Mceh ' schc Duchdruckerei.
Erpedliion : Hauptstraße 105

in Wildbav.

Eine Ziehharmonika,
zchnstimmig , mit ausgezeichnetem Baß und
noch ganz gut erhallen , wird zu ganz billi¬
gem Preis vcrkau/l ; von wem ? sagt die
Redaktion d. Bl.

Zur gef . Beachtung.
Bei den in der letzien Numm . r b. Bl.

angczeigten Gewehren befindet sich eine
wunderjcköne BnchSfliiile ; auch werken solche
aus 3mouailiche ZahluiigSsnü abgegeben
und Garantie geleistet.

Gottlob Mohr.

Einen halben Morgen Haber
im welschen Weg,  mit Klee angeblümr,
hat zu verkaufen Bäcker Enz.



- 334

Ziehung der Kölner Dvmbau Lotterie
rn;)viderr» stich am Ä. Septeurber d. I.

Gewinne : 100,1 ) 1) 0 preuß . Thlr . oder st . I7S,ÄZ ) U . — Thlr . 1V,V1 ) V oder
fl . 1 ? ,Zvir . — Thlr . 3 000 oder fl . 87 -- 0 , 5 Gewinne ;> Thlr . LOOO . oder fl
17SV . — und fl. 32,300 in vielen Kunstwerken lebender deutscher Künstler.

Der Verkauf der Loose ist in allen deutschen Bundesstaaten gesetzlich erlaubt.
Als General - Agenten  dieser Lotterie empfehlen wir

Loose L 1 preuß . Thlr.
Verloosungspläne und s. Z . die Ziehungslisten gratis . — Briese und Gelder

werden franco erbeten . Die General -Agenten
VIOLZL BttZLSL« ,

Bank - Geschäft in Frankfurt a . M

Zwerenberg.

Missionsskier
den 30 . Juli,

Nachmittags halb 2 Uhr,
wozu freundlich eingeladen wird.

2 )2 . Calw.

M o st
ausgezeichneter Qualität

empfiehlt eimcr - und imiweis
LouiS Giebeiirath  stau.

Mein Logis
ist sogleich zu rermielbcu.

Schniiedmeist -r Zoll.

Calw.

Eineu kräftigen jungen Menschen
nimmt in die Lehre auf

Joh . Belz,  Schreiner.

Weil die Stadt.

Erntewein zu verknusen.
Ein Quantum Erntewein verkauft billig

David Zeile.

Tüchtige Zimmergeselten ^
finden bei einem Taglohn von 1 fl. 6 kr. j
bis 1 fl . 12 kr. dauernde Beschäftigung bei-

2 ) 1 . Hcinr . Lorch , Zunmermstr . !

J >» Hause deS verstorbc-
neu Schmieds Nein Hardt

ist bis Martini ein LogiS sammt Feuer-
werkstälte zu vcrmiethen : nach llmstanden
kann es auch schon vor Martini bezogen
werden.

Franzbranntwein
von NuSiziurstt in TIS, »»

ist ächr zu haben n 15 kr. per Fläschchen
bei A . Sattler  in Ealw.

tiesciliot ( auch bviok-
II lick) in 2 Stunäon ^otaür!o8 uncl
sicher /)?. in ( Ocip/.i^) .

Ein Stübchen
hal bis Martini zu verniielhen
2 )l . Elwistian M örscb.  Seifl lisi. der.

1000 Gulden
sucht sogleich gegen gesetzliche Sicherheit
verzinslich anzulegen
2) 1. die Genie'uidepflege llnterrcichenbach.

Gcchingcn , 20 . Juni 1865.
<(! mqesettdet .)

Wenn wir kürzlich der Einladung un¬
serer Calwer Freunde zu einer Versamm¬
lung der Volkspartei freudig folgten , um
die bewährtesten Streiter für Recht und
Freiheit persönlich kennen zu lernen und
besonders auch — wie Herr Horlacher
treffend bemerkte — bei solchen Zusammen¬
künften unfern Geist zu erfrischen und un¬
fern Muth im Kampf gegen Gewalt und
Unrecht zu stärken , um nicht matt noch
müde zu werden und im Hinblick auf die
vielen Beschränkungen , welche in einer kur¬
zen Reihe von Jahren hauptsächlich durch
die Fortschrittspartei schon beseitigt wurden,
getrost und freudig der Zukunft entgegen
gehen zu können . Daß der Fortschritt im
politischen Leben auch auf dem Lande aw

fängt wach zu werden , davon können wir
unfern auswärtigen Gesinnungsgenossen ein
Beispiel geben . Es tourte vorige Wocke
bei uus die Bürgerausschußwahl vorgenow-
men uud es hatte sich eine „ gewisse Par¬
tei " — die Volksbenennung wollen wir
weglassen — in aller Stille vorgenommen,
dem Schultheiß und Rathsschreiber , zu de¬
ren Freunde diese noch zählen , einen gefü¬
gigen Bürgerausschuß bei der Wahl durch
zusetzen , und es halte auch den Anschein,
als wollten sich die Bürger , welche dem
Fortschritt huldigen , schwach bei der Wahl
betheiligen , denn es hatten am ersten Wahl¬
tag bloß zwei abgestimmt , sage zwei , wel-

jches hauptsächlich seinen Grund darin hatte,
daß der Bitte des Bürgcrausschusses um
Austheilung des buchenen Bürgerholzes,
„trotz der Versicherung des Schultheißen,
daß das Holz ausgetheilt werde " , nicht ent¬
sprochen würbe , denn man hörte ost die
Aeußerung , daß erst beidernächstenGemeinde-
rathswahl jeder Bürger seine Schuldigkeit thnn
werde . Als aber die Fortschrittspartei hörte,
daß der Obmann und die drei Mitglieder
aus jener Partei gewählt werden sollten,
welche auf jeden Wink des Schultheißen
und Rathsschreibers gehen , so kam am zwei¬
ten Wahltag noch eine Rührigkeit in die
Wahl , so daß selbst der Schultheiß , dem
gewiß viel an seiner Partei gelegen sein
mußte , sich veranlaßt fand , einen Wahl-
zettel in die Urne nicderzulcgcn , welchem
aber durch den austretenden Obmann be¬
merkt wurde , Laß er denselben wieder her
aus nehmen müsse , indem der Schultheiß
kein Wahlrecht bei einer Bürgerausschuß¬
wahl habe , worauf sich der Rathsschreiber
in dem Buch des Gesetzes rrienlirte , und

! auch Liese Bedeutung darin fand , da er
!dem Schultheiß , „ welcher sich immer nock
! in seinem Wahlrecht beeinträchtigt glaubte,"
fdann sagte , der Schultheiß dürfe nicht wäb-
i len . Das Resultat der Wahl war , daß die
! Fortschrittspartei den Obmann und zwei

Mitglieder durchsetzten und die andere Par-
i tei ein Mitglied , also 3 gegen 1. Es ist
! dieser kleine Wahlsieg , bei welchem schon
Ider Anfang einer Parteiorganisation ge¬
macht wurde , eine Aufmunterung für die
Fortschrittspartei und ihre Gesinnungsge-

! nossenl , nicht müde und laßig zu werden,
§und -am endlichen Sieg wird es ihr nicht

fehlen.

Bekanntmachung derCeirtral stelle fnrLandwirthschaft
betr . eine Ansstellung und Prämürung von Zucht¬

vieh in Verbindung mit dem dießzäbrigen land-
wirthschaftliche » Hauptfest in Cannstatt.

In Gemäßheit höchster Entschließung vom 16 . d . M . wird
mit dem nächsten landwirthschaftlichen Hauptsest zu Eannstatt eine
mehrtägige Ausstellung musterhafter Zuchtthiere in Verbindung
gesetzt werden , welche neben der Aufmunterung für die Züchter
selbst nicht nur ein anschauliches Bild über den Stand der würt-
tembergischen Rindviehzucht in ihren verschiedenen theils einhei¬
mischen , theils eingeführten Stämmen und Racen im Allgemeinen
geben , sondern auch die verdienstlichen Leistungen u d Erfolge
der einzelnen Züchter zu weiterer Kenntuiß bringen soll . Indem
wir hoffen dürfen , mit diesem Vorhaben den Wünschen der Land-
wirthe und Züchter selbst entgegenzukommen , werden wir deren
tbätigen Beirath auch bei der Ausführung des Planes in Anspruch

nehmen . Der nächste Zweck gegenwärtiger Bekanntmachung ist,
die Landwirthe gleichbald aus Liese Ausstellung aufmerksam zu
machen und sie zur Betheiligung cinzuladen . In thunlichster

i Bälde wird ein ausführliches Programm darüber erscheinen . Rur
so viel sei hier jetzt schon bemerkt , daß sür gute Unterbringung
der concurrircnden Thiere in zweckmäßigen Ställen , sowie für die

j erforderlichen Futtermittel entsprechend gesorgt wird , daß ferner
zmöglichste Erleichterung des Eisenbahntransports vermittelt wer¬
den soll , sowie daß auch alle Hoffnung vorhanden , die Ausstellung
werde wünschenSwerihe Gelegenheit znm Ein - und Verkauf tüch¬
tiger Zuchtthiere bieten . Uebr -gens werden die Viehzüchter cinge-

^laden , ihre etwaigen weiteren Wünsche bezüglich dieser Ausstellung
!und der Unterbringung des Viehs rc . bis längstens I . August
-d . I . bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
^ Stuttgart , 19 . Juli 1865.

Centralstelle sür die Landwirthscha t. Oppeb.
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Auf das in den , Vorstehenden angezeigte Unternehmen ma¬
chen wir die Landwirthc mit dem Bemerken aufmerksam , daß es
als Ehrensache erscheinen muß , daß der Bezirk bei der Ausstellung
in würdiger und vollständiger Weise vertreten wird.

Das Programm für die Ausstellung , welches über die Dauer
derselben , die ausgesetzten Prämien , die Fütterung und Ucberbrin-
gung der concurrirenden Thiere i» angemessenen Stallräumcn,
den Eisenbahntransport re. rc. das Nähere enthalten wird , wird
in Zeitkürze veröffentlicht werden.

Calw , 25 . Juli 1865.
Landwirthschajtlicher Bezirksverei .' .

Vorstand .Schippert.

Tagesneuigkeiten.
Calw , 26 . Juli . Nachdem ' schon seit einer längern Reihe

von Jahren der sog . „ Hahnentanz " am Jakobifciertag in Tein ach
eine Volksbelustigung für Jung und Alt aus der ganzen Umgebung
war , sollte sich der gestrige Tag . wie von der Verwaltung des K.
Bares angezeigr , in der Thai zu einem „ Jakobifcsi " gestalten.
Hatten insbesondere die ländlichen Bewohner an den beibehaltcnen
seitherigen Volksbelustigungen , wie Eselswettrcnnen , Hahncntanz re '
ihr Vergnügen , so war die Befriedigung über die treffliche Musik
der seither im Bade Teinach nicht gekannten „ Curkapelle " , sowie
auch über das vortreffliche Arrangement für die Beleuchtung auf
den Abend allgemein , so daß nicht allein die Landmädchen sich aus
das Anzündcn der „ farbige Feansterla " freuten , sondern die gc-
sammte zusammengcströmte Menge mit Spannung Len Abend er¬
wartete . Waren aber die Erwartungen bei den außerordentlichen
Vorbereitungen auch hoch gespannt , so wurden sie doch in der
Wirklichkeit weit übertrcffen . Die Illumination war überaus
prachtvoll , insbesondere aber entzückte die feenhafte Beleuchtung
des Wäldchens , welches einem farbigen Feuermeec glich , das noch
durch den grünen Hintergrund der Wiesen und das Grün der
Bäume gehoben wurde . Wir glauben nicht widerlegt zu werden,
wenn wir sagen , daß riese Beleuchtung den prachtvollsten Illu¬
minationen und Feuerwerken würdig an die Seite gestellt werden
kann . Nicht übergehen dürfen wir die Illumination auf der ge¬
gen die Wilhelmshöhe sich erhebenden Anhöhe , insbesondere aber
ist der am Fuße derselben dargcstellle Nanrenszug des Besitzers des
K . Bades , „ 0 . 1l . " besonderer Erwähnung wcrth . Auf Einzelnes
einzugehen , würde uns weiter führen als der Raum uns gestattet.
Wir beschränken uns deßhalb darauf , daß Herr Hoffmann ' s Be¬
streben , seinen Kur - und andern Gästen allen nur möglichen Ge¬
nuß zu verschaffen , allseitig anerkannt und die Nachricht , daß näch¬
stes Jahr die Beleuchtung , trotz der enormen Kosten , doch wieder
mindestens in demselben Umfange stattfinden solle , fmit der größ¬
ten Freude ausgenommen wurde.

— Wildbad,  23 . Juli . Mit der Inangriffnahme unserer
Euzthalbatm geht es . nechdem hohe Regierung und Kammer den
Bau derselben nun genehmigt , rasch voran , und wird gegenwär¬
tig die Bahnlinie von Pforzheim hieher von Ingenieuren ausge¬
steckt , so daß in nächster Zeit die Nivellirungsarbeiten beginnen
werden .,

— Stuttgart ,2 t.  Juli . ( 178 .Sitzung der Abgeordnetenkammer .)
Auf der heutigen Tagesordnung steht der nur aus 2 Artikeln be¬
stehende Gesetzescntwurf über den Saehverständigenbeweiö für
Rechtsstceiligkeilen über Ansprüche auf Mebrcnlschädigung für
Zwangsenteiguung . Er verdankt seine Entstehung den oft über¬
mäßigen Forderungen , welche bei de » -Eisenbahncxpropriationen
gemacht wurden , und dem Umstande , daß die gewählten Sach¬
verständigen nicht selten sich für dieselben ausfprachen , will also
die Steuerpflichtigen für die Zukunft dadurch vor zu großen An¬
forderungen an tie Staatskasse schützen , daß er den Richter un¬
abhängiger von dem Urtheile der Sachverständigen stellt . Es
handelt sich in erster Linie davon , ob überhaupt aus de » Entwurf
cingcgaugen werten soll , und Tafel stellt den Antrag,  denselben
abzulchnen , dagegen die Regierung um Einbringung eines Ex-
vropriationsgcsktzcs zu bitten . Lei Antrag auf Ablehnung de?
Entwurfs wird mit 54 gegen 21 Stimmen verworfen , der An-

« trag auf Einbringung eines verbesserten Exproprialionsgesetzes an¬
genommen . Hierauf wird nach kurzer Debatte Art . des Ent

Wurfs dem Anträge der Abg . Mittnacht und v . Ow entsprechend,
in der weiter gehenden Fassung , daß derselbe ans alle bürgerli¬
chen Prozesse Anwendung finden soll , mit 5 t gegen 22 Stimmen
angenommen ; Art . 2 wird , nachdem der Antrag von Fetzer , Hol¬
der und Oesterlen , denselben zu streichen , mit 46 gegen 27 St.
abgclehnt war,  gleichfalls genehmigt nud schließlich der ganze
Entwurf in der nunmehr erhaltenen erweiterten Fassung mit 52
gegen 2l Stimmen angenommen . — 22 . Juli . ( 179 . Sitzung .)
Die Tagesordnung führt zuerst zu dem Finanzkonimissionsbericht
über die Nachexigenz von 75,000 fl. für Erbauung einer Garni¬
sonskirche in Ulm . Es cntspinnt sich eine längere , zwei ganze
Stunden andauernde Debatte , in welcher wir namentlich -die alles
ergreifen sollende Rede des Prälaten v . Hanber bewunderten
und dennoch war auebZie wirkungslos , und ging der Antrag von
Hopf , über diese Position zur Tagesordnung überzngehen , weil
man in Ulm keine eigene Garnijonskirche brauche , schildern die
Soldaten wie andere Christenmenschen zu andern Christenmenschen
in die gewöhnliche Kirche gehen könnten und nicht wie eine Herde
Schafe in den Pferch in die Kirche getrieben werden müßten , mit
40 gegen 29 Stimmen durch . Was nicht dazu der alte Münster¬
thurm sagen wird ? — Ein außerordentlicher Staatsbeitrag von
7600 fl . zur Reparatur der bischöflichen Gebäulichkeiten in Rot¬
tenburg und eine 'Nachexigenz von 100,000 fl. zu Herstellung eini¬
ger Pfarrhäuser für neu errichtete evangelische Pfarreien , ebenso
eine weitere Nachexigenz Won 12,000 fl. Staatsbeitrag zur Re¬
stauration des Chors der Tomkirche in Rottcnburg werden ohne
alle Debatte verwilligt ; dagegen erbebt sich eine längere Diskus¬
sion über die beantragten Staatsbeiträge von je 50,000 fl. für
den katholischen und für den evangelischen Kirchenbauverein in
Stuttgart . Hopf will gar nichts verwilligen und beantragt Ueber-
gang auf Tagesordnung . Die Commissionsmehrheit beantragt,
für den Bau einer katholischen Kirche die exigirten 50,000 ft . ,
für Len Bau einer neuen evangelischen Kirche nurtz25,000 fl. zu
verwilligen ; eine Ccmmissivnsmiuderheit will für die katholische
Kirche nur 30,000 fl , dagegen für die evangelische 50,000 fl . ge¬
nehmigen ; Wächter beantragt , jedem der beiden Vereine die ^gleiche
Summe , und zwar wenigstens 30,000 fl , zufließ ^n zu lassen.
Die Abstimmung ergab , daß der Hopf ' sche Antrag auf Tagesord¬
nung hinsichtlich der katholischen Kirche sniit 61 gegen 10 , hin¬
sichtlich der evangelischen mit 55 gegen 16 Stimmen verworfen
wird;  ebenso wird der Antrag auf Bewilligung der vollen Re-
gieruiigsrxigenz bei der katholischen Kirche mit 36 gegen 35 , bei
der evangelischen mit sehr großer Mehrheit abgclehnt . 'Dagegen

! wird der Wächter ' sche Antrag auf Bewilligung von 30,000 fl. bei
jder  katholischen Kirche mit großer Mehrheit , bei der evangelischen
»mit  3 °7 gegen 34 Stimmen angenommen . — Die Exigenz von
^40,000 fl zu Beiträgen an Gemeinden für Herstellunghvon Schül-

lehrerwohnungen in Folge der Errichtung neuer Schulmeisterstellen
wird ohne Debatte , die Summe von 15,000 ',fl . zu einem Staats-
bcitrag für Erbauung eines Kursaals an die Gemeinde FriedriHs-
Hafen nach kurzer Diseussion verwilligt.

— Stuttgart,  24 . Juli . Die heiße Witterung hat zum
Theil schlimme Folgen gehabt . Es sollen hier verschiedene Krank¬
heitsfälle Vorkommen , die der Cholera ganz ähnlich sehen .(SchkmVZ .)

! — Geradstetten  im Rem - thal , 23 . Juli . In einem hiesigen
j Weinberge wurden vollkommen reife Klevnerteauben geschnitten.
! — Ein Münchener Telegramm des Dresdner Jturnals berichte !,
!daß Hr . v . d . Pfordten auf Einladung des Hrn v . Bismarck
! am 23 . Juli nach Salzburg gereist ist.
^ — Rcgcnsburg,  22 . Juli . -Ter König von Preußen ist
! heute früh 8 Uhr über Pas ' au narb Salzburg abgcreist . lieber
chen Zweck und Inhalt der gestern hier abgehaltenen jeebsstündi-
igen Konferenz herrscht natürlich das größte Gchcimniß . (Tie
! Wiener Presse vermachet,  daß cs  sich bei diesem Ministerccnseil
ch.vöhl uni die Feststellung der weiteren Haltung Preußens in der
Schleswig holsteinischen Angelegcicheil gehandelt habe , worüber ja
! Angesielts der in Aussicht genommenen Zusammenkunft mi ! dem
'. Kaiser von Oesterreich Einschlüsse gefaßt werden müssen -, dies;
i wirb jedoch von den Ossiziesen zurückgewicsen ) Von dringlicher¬

er» , j Wichtigkeit muß die Bewachung wohl gewesen fern,  weil außer
Ent - ! Herrn v . Bismarck auch die Mruisterv . Rocrr , v Müller , v . Jtzcir-
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plitz und v . Bodclschwmgh . dann die Gesandten in Frankreich und
Oesterreich , die Herren v . d. Goltz und v . Weither , anwesend waren.

— Unter dem 21 . Juli berichtet das „ Amb . Tagblatt " : Der
Markt Hahnbach brennt seit heme Morgens 3 Uhr . Die vom
Amberger Thor nach links liegende Seite ist grvßtentheils abge¬
brannt (70 Wohnhäuser mit den Nebengebäuden .) Mit größter
Mühe und Anstrengung wurden die Kirche , der Pfarrhos und
das Schulhaus gerettet , obwohl
mecr umgeben sind . Sieben 6

diese ringsum von einem Feuer
putzen sind in Thätigkeit , und

halb 7 Uhr ist die Gefahr der Weiterverbrcitung

22 . Juli . Gestern Abend wurde ein beträchtlicher
Jks chl durch eine verheerende Feuersbrunst

noch Morgen;
nicht vorüber

— Wien >2
Theil des
eingeäschert.

— Brieg,  18 . Juli . Der gegenwärtige Besitzer der Herrschaft
Löwen , Freiherr v . Eckartst in . hatte in seinem Schlosse die Woh¬
nung des Kutschers erweitern lassen . Beim Wegreißcn einer Mauer
kam ein Schatz ans Tageslicht , welcher in zwei großen Kisten an¬
geblich die Summe von 500/000 Thlrn . umfassen soll Man
will das Geld , welche? österreichisches Gepräge trägt , in Scheffeln
gemessen und wie mein Gewährsmann mir versichert , 6Vs Schef¬
fel damit angefüllt haben Es laßt sich vermuthen , daß das Geld
zur Zeit des 30jährigen Krieges von dem damaligen Besitzer des
Schlosses , dem Grasen v. Bes , vor den Feinden verborgen wor¬
den war . Im Jahre 1630 wurde Brieg bekanntlich von den
Kaiserlichen geplündert und 1642 von den Schweden belagert.
Wahrscheinlich veranlaßt « die Furcht , Löwen könne ein ähnliches
Schicksal erleiden , den Grafen zu jener Sicherheitsmaßregel , So
schreibt man der Schles . Ztg.

— Auch in Nassau  will man nun die Abgeordneten wegen ihren
Aeußerungeu in der Kammer maßregeln , obwohl nach der Verfassung
kein Abgeordneter wegen der in Ausübung seines Berufes getha-
nen Aeußerungeu zur Rechenschaft gezogen werden kann . Daß
die Abgeordneten jede Verantwortung verweigern . ist ganz am
Platze . Weniger begreiflich ist , daß man in dem Städtchen Nas¬
sau glaubt , dem Eewaltregiment in Preußen nachahmen zu können.

— Das Fest , welches den liberalen preußischen Abgeordneten zu
Ehren am 22 . Juli in Köln  gefeiert werden sollte , ist in Wirk¬
lichkeit vergällt worden . Ter Gürzenichsaal , in welchem das Fest¬
essen statlfinden sollte , wurde Morgens geschlossen . Das Diner
fand dcßhalb Nachmittags im zoologischen Garten statt . Die Ver¬
sammlung wurde aber um 4 '/ » Uhr wegen verschiedener Reden
und Toaste durch den Bürgermeister der Gemeinde Lengerich , zu
welcher der zoologische Garten gehört , aufgelöst . Eine Abtl ei-
lung Infanterie rückte im Garten ein , während sich eine Schwa¬
dron Kürasstre vor demselben aufstellte . Die Festgenossen verlie¬
ßen darauf die Restaurationslokale . Am Abend fuhren sie noch
nach Oberlahnstein im Nafsauischen , wohin sie eingrladen waren,
und woselbst ihnen ein herzlicher Empfang bereitet war . Sic
wurden aber auch dort , und zwar durch nassauisches Militär , be¬
helligt Die Lokalitäten , worin sie andern Taas sich versammel¬
ten , wurden Abends 6 Uhr durch das Militär geräumt . Die
Abgeordneten und sonstige Festgenoffen fuhren thcils aus Dampf¬
schiffen , theils mit der Eisenbahn zurück.

— Köln.  22 . Juli . Die Rathskam er des Landgerichts kas-
sirte das von dem Polizeipräsidenten Geiger gegen das Komite
des Abgcordneteilfestes erlassene Auslösungsdckret . Der Staals-
prokurator legte Opposition ein , in Folge dessen die Sache an den
Anklagesenat des Appellhofs übergeht . — Abends . Heute Mittag
um 12 Uhr Unterzeichneten lungefähr 60 Abgeordnete ein Dank¬
schreiben an -das Fest Comite . Dasselbe hat gegen die Schließung
des Gürzenich schriftlich Protest erhoben.

— Dresden,  13 . Juli . Tie „ D . A . Ztg ." schreibt : „ Ganz
Dresden gleicht jetzt , Angesichts des nun so nahen Sängerfestes,
einer einzigen Familie , in der jedes Mitglied mit emsiger ?Geschäf-
tigkeit besorgt ist , sür den Empfang lieber Gäste auf ' s Beste sich
vorzubereiten . — 22 Juli . Der Einzug der Sängergäste hat
begonnen . Der erste Zug traf schon gestern Nachmittag hier ein,
bestehend aus Ungarn und Galiziern , Grazer und Laibacher Sän¬
gern . Bis heute , Mittags 3 Uhr , sind ungefähr 150 Sängcrfah
nen im Nachhause eingestellt worden.

— Bremen.  22 . Juli . Das Centralfestcomite bat die preu¬
ßischen Abgeordneten cingcladen , des Abgeordn teufest in Bremen
zu feiern . und stellte zu diesem Behufe die ^ Fcsthalle zur Verfü¬
gung . Das Wohnungscomite bietet sämmtlichen Festgenossen Woh¬
nung an . — Der Kaiser von Oesterreich soll dem Centralcomite
telegraphisch einen Gruß zugesandt haben . mit welchem er das
nächste Bundesfest in seiner Hauptstadt willkommen heißt . Auch
der Magistrat von Wien hat bereits ein freundliches Einladungs¬
schreiben an den Bundesvorstand gelangen lassen.

— Altona,  22 . Juli . Die Obercivilbehörde verbietet im In¬
teresse der Ausrechthaltung der Ruhe Nord -Schleswigs das Tra¬
gen dänischer Farben (mit Ausuahme der dänischen Beamten ) ,
den Gebrauch dänischer Fahnen (mit Ausnahme der dänischen
Fahnen ) und das Absingen aufreizender dänischer Lieder.

Schweden . Stockholm,  8 Juli . Der wegen Tödtung.
seiner Großmutter , der Wittwe Karth , verhaftete Graf Alfred Ro¬
bert Cronhjelm ist vom Svea -Hofgericht zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe verurtheilt worden.

Italien . Florenz,  20 . Juli . Nach Mittheilungen im
„Monde " ergreift man in Südilalien ganz eigenthümliche Mittel
zur thatsächlichen Abschaffung der Todesstrafe . Es bestätigt sich,
daß in Savona der Henker bei einer Hinrichtung nur mit größter
Mühe durch die Gensd ' armeric vor der Volkswuth beschützt wer¬
den konnte . In Messina wurde der Henker ermordet (!) und aus
Freude über diesen glänzendcnAkt der Humanität waren an demselben
Abend viele Fenster illuminirt —- Ju Giarre , Macchia,
Gra ndinella (Sieilicn ) war in der Nacht vom 10 . d. ein star¬
kes Erdbeben , das Gebäude zerstörte und viele Menschenleben for¬
derte . In Macchia allein wurden 150 Häuser ruinirt und unter
den Trümmern 60 Menschen begraben . Viele Familien sind jetzt
noch obdachlos . _ ^

Der aus Anlaß des Schützentagcs ausgeschriebene Preis sür ein
Bundeslied der deutschen Schützen

wurde von Hermann Lingg  in München gewonnen . Sein mit
dem Preise gekröntes Lied lautet:

Wohl ist im Nord und Osten
Das Land vorn Feinde frei,
Doch soll darum nicht roste»
Der Stutzen und das Blei.
Die Schüsse solle» knallen
Zur rechten Freud ' und Lust,
Die Lust soll wicderhallen
In jeder deutschen Brust.
Wo Meereswogcn brausen,
Wo stolze Ströme geh'n,
Und wo im Sturmessansen
Die hohen Tannen weh 'n —
Wir halten blank die Wehre
In Frieden und Gefahr,
Und wahren deutsche Ehre
Und Sitten immerdar.

O Vaterland , und schallet
Dein Ruf , wir sind bereit;
Hoch schlägt das Herz und wallet
Dir bis zum Tod geweiht.
Ja deutsches Land , du Wiege
Der Kraft und Tüchtigkeit,
Der Männer mid der Siege,

^ Dein sind wir allezeit ._ _ _
!Frankfurter Gold -Cours

vom 24 . Juli.
!l.

Pistolen . . .
Fricdrichsd'or - -
Holland lS st.- Slücke
Itand -Pukalcn
20- Frankcnstücke

j Lngl . Kovcrclngs . .
Nnst Imperiales . .

II.

v 43' , - 44',s
9 8672 - 27'/,

>!»
S S« " , - 37 '/s
» LS 3«
II 53 5,
» 46

C o « rs
der k. w. Staatskalsen- Verwaltnng

für Goldmünzen.
Unveränderlicher läours:

Wnrtt Dukaten . . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Courü:

Dukaten . 5 fl. 34 ^
Preuß . Pistolen . 9 fl. 55
Ändere ditto . . . . 9 fl. 4
20-Frankenslücke. . . 9 fl. 27

Stuttqart . 1. Juli 1865.
K . Staatskassenverwaltuni,.

Aedizirt, zeSrvckl und verlept von A . Letsch la - er.
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